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Anhang .

I .

Hausentwäfferungs - Regulativ
für die Stadt Brooklyn im Staate New -York 8) .

(In Kraft getreten am 15 . Mai 1895 .)

§ 1 . Einreichen der Pläne von Hausentwäfferungs - Anlagen an die Gefundheits -

Behörde . Detaillirte Plane der Hausentwäfferungs -Anlagen für Neubauten , Umbauten und für gröfsere

Reparaturen in älteren Gebäuden muffen vor Beginn der Ausführung der Arbeit in dem Gefchäfts -Bureau

des Gefundheits -Commiffärs entweder durch den bauleitenden Architekten oder durch den Hausbefitzer

oder deffen bevollmächtigten Agenten eingereicht werden .

§ 2 . Pläne und Schnitte . Alle Grundriffe , Schnitte und Details muffen in paffendem Mafs -

ftab gezeichnet fein . Die Pläne muffen die Lage aller Entwäfferungs - , Abfall - , Abflufs - und Luftrohre ,

aller Ausgufsbecken fammt ihren Wafferverfchlüffen genau angeben . Eben fo foll die Art und Weife der

Lüftung aller Räume , in denen Ausgufsgefäfse aufgeftellt werden follen , klar und deutlich in den Plänen

angegeben fein .

§ 3 . Befondere Fälle . In Fällen , wo es fich nur um die Befeitigung von Verftopfungen der

Rohre oder um die Reparatur befchädigter oder leckiger Rohre handelt oder wo etwaige zerbrochene

Ausgufsgefäfse durch neue zu erfetzen oder Warmwafferkeffel , fchadhafte Zapfhähne oder Wafferventile

auszubeffern find , ift es nicht nothwendig , Arbeitsriffe vorzulegen .

§ 4 . Ein einziger Plan genügend für mehrere , gleichzeitig zu erbauende Gebäude .

Falls eine Anzahl von Gebäuden in einer Strafse zufammenliegen und genau gleiche Haus -Inftallations -

und Entwäfferungsanlagen befitzen und unter demfelben Bauvertrag gleichzeitig ausgefiihrt werden follen ,

fo genügt ein Plan für fämmtliche Gebäude . In einem folchen Falle mufs jedoch ein allgemeiner Situations¬

und Entwäfferungsplan eingereicht werden , auf welchem die Lage und die Richtung der Hauscanäle

fämmtlicher Gebäude und deren Anfchlüffe an das Strafsenfiel verzeichnet find .

§ 5 . Befchreibung der Entwäfferungsanlage . Jedem Entwäfferungsplan mufs eine klare

Befchreibung des Entwurfes beigegeben werden , und dazu muffen die von der Gefundheitsbehörde zu

diefem Zweck fpeciell gelieferten Formulare benutzt werden .

§ 6 . Genehmigung oder Zurückweifung der eingereichten Pläne . Die eingereichten

Entwafferungspläne und die dazu gehörigen Befchreibungen werden von den Beamten der Gefundheits¬

behörde fo bald als möglich geprüft und entweder genehmigt oder zurückgewiefen , in welch letzterem

Falle der Einreicher der Pläne benachrichtigt und zugleich von den Gründen für die Nichtgenehmigung

in Kenntnifs gefetzt wird .

In feiner Stellung - als berathender Ingenieur der Gefundheitsbehörde der Stadt Brooklyn (1000000 Einwohner ) hat

der Verfafler Anfang 1895 das Entwäfferungs • Regulativ revidirt und abgeändert . Die neuen Verordnungen paffen zum Theile

auch auf deutfche Verhältniffe und find daher an diefer Stelle im vollen Wortlaut mitgetheilt .

In einigen Anmerkungen habe ich noch einige Vorfcbläge erwähnt , welche zwar als richtig anerkannt , aber aus

befonderen Gründen nicht angenommen werden konnten .

Diefe Vorfchriften wurden zueril vom Verfafler in der »Deutfchen Bauzeitung « mitgetheilt und erfchienen in den

Nummern vom 17. und 24. Auguft 1895, nebft einigen Bemerkungen der Redaction des Blattes .
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§ 7 * Beginn der Arbeiten . Mit der Ausführung der Entwäfferungsanlage darf nicht eher
begonnen werden , als bis die Pläne und Befchreibungen von der Gefundheitsbehörde genehmigt find .

§ 8 . Erlöfchtermin der Genehmigung . Im Falle die Ausführung der Entwäfferungsanlage
nicht innerhalb 6 Monaten vom Tage der Genehmigung der Pläne begonnen wird , erlifcht die erlangte
Genehmigung , und die Pläne und Befchreibung müffen noch einmal eingereicht werden , falls fpäter doch
gebaut werden follte . Wo für mehrere zufammenliegende Gebäude nur ein Plan eingereicht wurde , bezieht
fich die Beftimmung diefes Paragraphen auf jedes einzelne Gebäude .

§ 9 . Aenderungen im Entwäfferungsplan . Nachdem die Pläne für eine Entwäfferungs¬
anlage einmal genehmigt find , dürfen keine Aenderungen in derfelben vorgenommen werden , es fei denn ,
dafs die betreffenden Aenderungen vom Bauherrn oder deffen Stellvertreter autorifirt und der Gefundheits¬
behörde eben fo wie die Originalpläne zur Genehmigung eingereicht feien .

§ io . Inkenntnifsfetzung der Behörde über Beginn und Fortfehritt der Arbeiten .
Der Beginn der betreffenden Arbeit mufs bei der Gefundheitsbehörde angezeigt werden . Eben fo mufs
Anzeige gemacht werden , wenn Theile der Anlage zur Befichtigung und Prüfung fertig find . Alle Theile
der Anlage müffen zur bequemen Befichtigung frei und offen bleiben , bis fie geprüft , unterfucht und ge¬
nehmigt find .

Die Anzeige darf nicht eher erfolgen , als bis die Anlage auch wirklich fo weit fertig ift , dafs die
Prüfung vor fich gehen kann . Wird diefe Vorfchrift übertreten , fo bleibt es der Gefundheitsbehörde
Vorbehalten , die Genehmigung der Pläne rückgängig zu machen . Sobald die betreffende Mittheilung an
den Bauherrn erfolgt ift , mufs jegliche Arbeit an der betreffenden Entwäfferungsanlage eingeftellt werden .

§ n . Zeit der Prüfung . Jegliche für die Prüfung fertig geftellte Anlage mufs von den Be¬
amten der Gefundheitsbehörde innerhalb 48 Stunden nach erfolgter Anzeige geprüft werden .

§ 12 . Hydroftatifche Druckprobe der Rohrleitungen . Alle Rohrleitungen der Ent¬
wäfferungsanlage find in Gegenwart eines Beamten der Gefundheitsbehörde durch den Inftallateur mit der
Wafferdruckprobe zu prüfen . Diefe Prüfung foll alle Entwäfferungs - , Abfall - , Abflufs - und Luftrohre ,
einfchliefslich der Wafferverfchlüffe und bleierner Zweigleitungen und ihrer Verbindungen mit den eifernen
Rohrflrangen , umfaffen und erfolgt vor dem Anfchlufs der Ausgufsgefäfse .

§ 13 . Endgiltige Prüfung . Sobald die ganze Entwäfferungsanlage fertig hergeflellt ift , mufs der
Inftallateur in Gegenwart eines Beamten der Gefundheitsbehörde eine fog . »Rauchprobe « anftellen . Vor Ab¬
haltung diefer Probe und vor der Ausftellung einer Befcheinigung Seitens der Gefundheitsbehörde , welche die
Anlage als vollkommen erklärt , darf kein Theil der Entwäfferungsanlage in Benutzung genommen werden .

§ 14 . Material und Arbeitsausführung . Alle in der Entwäfferungsanlage zur Verwendung
kommenden Materialien müffen von guter Qualität und frei von jeglichen Mängeln fein . Die Arbeiten
müffen werkmäfsig und gediegen ausgeführt werden .

§ 15 . Anfchlufs an das Strafsenl ' iel . Die Entwäfferungsanlage eines jeden Gebäudes ( Hinter¬
gebäude ausgenommen ) foll einen befonderen , unabhängigen Anfchlufs an das Strafsenfiel befitzen , wo ein
folches in der Strafse vor dem Gebäude vorhanden ift . Anderenfalls ift der Anfchlufs an eine waffer -
dichte Jauchgrube obligatorifch . Hintergebäude , welche zu Grundftücken gehören , die ein Vorderhaus
befitzen , dürfen mittels Anfchlufs an den Hauscanal des Vordergebäudes entwäffert werden 9) .

§ 16 . Weite der Hausentwäfferungs - Canäle . Die folgenden Mindeftabmeffungen für die
Durchmeffer der Hauscanäle find vorgefchrieben ; jedoch darf in keinem Falle der Hauscanal einen ge¬
ringeren Durchmeffer als das daran angefchloffene Abfallrohr erhalten :

Gefälle des Hauscanals 1 : 48 Gefälle des Hauscanals 1 : 24

Gröfse
des zu entwäffernden

Grundftückes

Durchmeffer
des Hauscanals

Gröfse
des zu entwäffernden

Grundftückes

Durchmeffer
des Hauscanals

2000 180 4 102 2500 225 4 102
3000 270 5 127 4500 400 5 127
5000 450 6 152 7500 675 6 152

Quadr .-Fufs Quadr .-Met, Zoll Millim. Quadr .-Fufs Quadr .-Met. Zoll Millim.

9) Nach meinen Anfchauungen und Erfahrungen wäre es beffer , wenn Hintergebäude eines Grundftiick .es einen felb -
ftändigen Hauscanal und Sielanfchlufs erhalten und nicht au den Canal des Vorderhaufes angefchloffen werden .
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Kein Hauscanal darf mehr als 152 ™ ( = q Zoll ) Lichtweite haben . Falls die Fläche des zu
entwäffernden Grundftückes grofser als die in obiger Tabelle angegebene ift , muffen zwei oder mehr Haus¬
canäle und Strafsenanfchlüffe eingerichtet werden .

§ 17 . Material für unterirdifche Hauscanäle . Hauscanäle aufserhalb der Gebäude dürfen
mittels Thonrohren — aber nur aus befter Qualität und mit Anwendung von Cementdichtung — hergeftellt
werden . Hierbei gelten jedoch die folgenden Einfchränkungen . Es dürfen keine Thonrohre in einem
näheren Abftande als 10 Fufs ( — ca . 3 m) von den Aufsenmauern eines Gebäudes liegen . Thonrohre
muffen mindeftens 8 Fufs ( = ca . 90 cm ) unter dem Erdniveau liegen . Thonrohre dürfen nicht angewandt
werden , wo der betreffende Hauscanal bei einem Trinkwaffer -Brunnen vorbeiführt , und eben fo ift es
nicht geftattet , Thonrohre in fcblechtem oder in aufgefülltem Boden zu verlegen . In allen folchen Fällen ,
fo wie auch ftets dort , wo Hauscanäle im Inneren der Gebäude unter die Kellerfohle zu liegen kommen ,
müffen ftets fchwere gufseiferne Rohre verwandt werden .

§ 18 . Unterftützung und Beteiligung der Hauscanäle . Es foll ftets dahin geftrebt
werden , die Hauscanäle im Inneren der Gebäude oberhalb der Kellerfohle zu verlegen . Diefelben find
dann durch folid gebaute Pfeiler aus Ziegelmauerwerk zu unterllützen , oder aber , die Hauscanalrohre
follen an den Kellermauern entlang geführt und an denfelben gut beteiligt werden . Endlich können
die Hauscanäle auch mittels Harker eiferner Haken oder Gehänge an den Balken der Kellerdecke auf¬

gehängt werden .
Dort , wo es unumgänglich nothwendig wird , den Hauscanal unter der Sohle des Kellers zu führen ,

find gemauerte Einlleigefchachte anzubringen , damit alle Reinigungsöffnungen im Canal zugänglich bleiben .

§ 19 . Alte , vorhandene Hauscanäle . Alte , fchon vorhandene Hauscanäle dürfen bei Neu¬

bauten oder Umbauten nur dann wieder in Benutzung gezogen werden , wenn fie amtlich geprüft und als

tauglich befunden find .
§ 20 . Hauptwafferverfchlufs . Ein Wafferverfchlufs (intercepting drain traf ) foll im Haus¬

canal nahe der Gebäudefront an einem leicht zugänglichen Platze angebracht werden . Derfelbe foll eine

Reinigungsöffnung erhalten , welche für gewöhnlich mittels meffmgenen Verfchraubdeckels dicht verfcliloffen

gehalten werden foll 10) .
§ 21 . Zuführungsrohr für Frifchluft . Jeder Hauscanal foll ein Frifchluftrohr von wenigftens

4 Zoll ( — 102 mm ) Lichtweite erhalten , welches mit dem Hauscanal an der Hausfeite des Hauptwaffer -

verfchluffes Verbindung hat , von dort nach aufsen geführt wird und mindeftens 1 Fufs ( = ca . 30 cm )
über Strafsen -Niveau an einem paffenden , von der Gefundheitsbehörde zu beftimmenden Platz mündet .

Dort , wo es nicht möglich ift , das Frifchluftrohr über Niveau endigen zu laffen , foll es nach der

Biirgerfteigkante geführt und in einer paffenden gemauerten Kammer endigen , welche mit Eifengitter

oder Roflftäben bedeckt wird .

§ 22 . Reinigungs - und Inf p e c t i ons ö f f n unge n . Paffende Reinigungsöffnungen müffen

angebracht werden an jedem Wafferverfchlufs , am unteren Ende eines jeden lothrechten Abfall - und Ab -

flufsrohres und am Abflufsrohr der Küchen -Spülfteine . Bei jeder Richtungsänderung im Küchen -Abflufsrohr

um 90 Grad , welche durch Bogenftücke vermittelt wird , foll ebenfalls eine Reinigungsöffnung angebracht

werden . Sämmtliche Reinigungs - und Infpectionsöffhungen find mittels meffingener Verfchraubdeckel luft¬

dicht zu verfchliefsen und müffen ftets zugänglich gehalten werden .

§ 23 . Regen - Fallrohre . Alle zu Entwäfferung von Dachflächen beftimmten Fallrohre dürfen

niemals als Spülabort -Fallrohre oder als Abflufsrohre für Spülwaffer oder endlich als Lüftungsrohre benutzt

werden . Eben fo wenig ift es andererfeits geftattet , Abfall - , Abfiufs - oder Lüftungsrohre zur Aufnahme

von Regenwaffer zu benutzen .
Alle im Inneren eines Gebäudes verlegten Regenrohre follen aus fchweren gufseifernen Rohren

mit Bleiverftemmung der Muffen oder aber aus fchweren afphaltirten oder verzinkten Schmiedeeifen - oder

Stahlrohren mit Schraubenverbindungen beftehen ,

Regenrohre , welche an der Aufsenfeite von Gebäuden verlegt werden , können aus Eifen - oder

Kupferblech hergeftellt werden ; doch follen diefelben , falls fie unmittelbar mit dem Hauscanal verbunden

lind , an ihrem unteren Ende — entweder im Erdboden oder beffer im Keller mit einem Wafferverfchlufs

verfehen werden ; letzterer mufs vor dem Einfrieren gefchützt werden .

In allen Fällen , wo das obere Ende von Regenrohren unter oder dicht bei Dachfenftern oder

10) Der Verfaffer machte den Vorfchlag , nach dem Vorbilde vieler deutfcher Städte , fo wie der Stadt Memphis und

anderer Städte in den Vereinigten Staaten , welche nach dem getrennten Syftem [ßparate fyßem ) canalifirt find , es zu

geflatten , unter gewiflen Bedingungen den Hauptwafferverfchlufs (und damit auch das dann übevflüffige Frifchluftrohr )

fortzulaflen .

9
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Ventilationsfchachten mündet , mufs das Regenrohr immer am Fufse des lothrechten Rohres einen Waffer¬
verfchlufs erhalten , und hierbei ift es ganz gleichgiltig , ob die Regenrohre aufsen oder innen geführt werden .

Die Verbindung zwifchen inneren eifernen Regenrohren und dem Dachdeckungs -Material foll immer
mittels meffmgener Anfchlufsitücke und Blei - oder Kupferrohren luftdicht hergeftellt werden . Hierbei
foll das Anfchlufsftück in der Muffe des gufseifernen Rohres mit Blei verflemmt werden , oder im Falle
fchmiedeeiferne oder Stahlrohre verwandt werden , foll die Verbindung verfchraubt werden , und das
bleierne oder kupferne Anfatzrohr mufs wafferdicht mit dem Dachdeckungs -Material verbunden werden .

§ 24 . Entwäfferungsrohre für Höfe , Lichthöfe und Areas . Hinterhöfe , Areas und
offene Lichthöfe müffen flets entwäffert werden , nach dem Abflufspunkt genügendes Gefälle erhalten und
entweder mit Cement bedeckt oder gut gepflaftert oder mit Steinplatten verfehen werden . Wenn das
Abflufsrohr für folche Hofflächen etc . an einen Hausentwäfferungs -Canal angefchloffen wird , fo mufs es
einen ficheren Wafferverfchlufs erhalten , welcher im Keller gelegen und zugänglich fein mufs . Sog .
Glockenverfchlüffe anzuwenden , ift nicht erlaubt .

§ 25 . Material für Hauscanäle , Abfall - , Abflufs - und Luftrohrleitungen . Alle
über der Kellerfohle gelegenen Hauscanäle und alle Abfall - , Abflufs - und Luftrohrleitungen füllen aus
fchweren gufseifernen , aus fchmiedeeifernen oder aus ftählernen Rohren beftehen . Die beiden letzteren
Arten müffen durch Afphaltiren , Verzinken oder auf andere Art und Weife gegen das Rolfen ficher ge -
ftellt fein .

Bleierne Rohre dürfen nur bei kurzen Leitungen verwandt werden , und zwar auch nur dann , wenn
fie frei verlegt werden . Wenn polirte oder vernickelte Meffingrohre benutzt werden , müffen diefelben die
volle Lichtweite von eifernen Rohren erhalten und aus fchwerem geprefftem Meffingrohr beftehen . Kein
Meffmgrohr darf weniger als 3/ö4 Zoll ( = 1,2 mm) Wandftärke erhalten .

§ 26 . Gufseifern e Roh re . Gufseiferne Rohre müffen dicke und gleichförmig ftarke Wandungen
haben ; fie müffen frei von Gufsfehlern aller Art fein und ein mittleres Mindeftgewicht wie folgt befitzen :

50 mm weite Rohre Gewicht 8,2 kg für das lauf . Met.
75 » » 14,i » » » »

102 » » » » 19,4 » » »
127 » » 25,3 » » » » »
152 » » ©OOC

00Cr- » ©0
204 » » 50,0 » » » » »

Lichter Durchmeffer der Spülabort - Fallrohre . Wo fünf oder mehr Spülabortein daffelbe Fallrohr münden , darf die lichte Weite des Rohres nicht weniger als 127 mm ( = 5 Zoll )
betragen . In allen anderen Fällen mufs das Spülabort -Fallrohr 102 mm ( = 4 Zoll ) Weite erhalten .

§ 28 . Lichter Durchmeffer der Abflufsrohre . Die lichte Weite der Abflufsrohre für
alle Arten Ausgufsgefäfse , ausfchliefslich der Spülaborte wird nach folgenden ßeftimmungen geregelt : Wenn
8 oder mehr Ausgufsgefäfse angefchloffen find , foll die Lichtweite 76 mrn ( — 3 Zoll ) betragen ; wenn
3 bis 7 Gefäfse angefchloffen find , 51 mm ( — 2 Zoll ) und da , wo weniger als 3 Ausgüffe anfchliefsen ,darf fie 37 "im ( = p/a Zoll ) betragen .

§ 29 . Dichtungen und Verbindungen der Rohre . Thonrohrleitungen follen mit Cement
gedichtet werden .

Die Verbindungen gufseiferner Rohre follen in den Muffen mit Hanfftrick und gefchmolzenem Blei
gedichtet werden ; das Blei ift nach dem Erkalten gut zu verftemmen . Auf die Rohrdichtung darf kein
Oelfarben - Anftrich , Firnifs oder Kitt aufgetragen werden , bevor die Verbindungen mittels Druckprobe
geprüft worden find .

Verbindungen von fchmiedeeifernen oder ftählernen Rohren follen durch Schraubenverbindung her¬
geftellt werden .

Verbindungen von bleiernen Rohren müffen ftets mit Lothzinn (nach Art der englifchen oder
franzöfifchen Plomben ) hergeftellt werden .

Verbindungen zwifchen bleiernen und eifernen Rohrleitungen follen mit ftarkwandigen gegoltenenoder am beiten mit geprefften meffingenen Anfatzftücken hergeftellt werden . Diefelben müffen die volle
Lichtweite der eifernen Rohre befitzen und an diefe entweder durch Bleiverftemmung oder durch Ver -
fchraubung angefchloffen werden . Diefelben werden an die bleiernen Rohre angelothet . Die Wanddickefolcher meffmgener Verbindungsftücke foll mindeftens 3,2 ( — Vs Zoll ) betragen .

§ 30 . Lüftungsrohre . Jeder Wafferverfchlufs mufs durch Anfchlufs an ein Luftrohr , welchesvom oberen Bogen des S -förmigen WafTerverfchluffes bis über Dach geführt wird , gelüftet und dadurch

tt
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vor dem Leerfaugen gefchützt werden . Jedes lothrechte Luftrohr foll am unteren Ende mit dem daneben

liegenden Abfall - oder Abflufsrohr oder aber mit dem wagrecht liegenden Hauscanal verbunden werden .
Die Abzweigungs -Formftücke der Luftrohre , welche zum Anfchlufs der Zweigluftrohre der Verfchlüffe

dienen , follen immer höher , als der höchfte Ueberlaufpunkt der Ausgufsgefäfse liegen , damit das Luftrohr

nicht als Abflufsrohr dienen kann , im Falle das Abflufsrohr verftopft fein follte 11) .

§ 31 . Lichte Weite der Lüftungsrohre . Die lichte Weite der Lüftungsrohre darf nicht

kleiner , als der Durchmeffer des Wafferverfchluffes fein , für den fle dienen , ausgenommen bei Spülabort -

Verfchlüffen . Für letztere gelten folgende Beftimmungen : Jedes Luftrohr , welches für die Verfchlüffe von

zwei Spülaborten dient , mufs 51 mrn ( = 2 Zoll) Weite haben , wenn feine Länge nicht mehr wie 7 ,6 m

( 25 Fufs) beträgt . Wenn ein Luftrohr fiir mehr als zwei Spülaborte beftimmt ift , fo mufs es einen

Durchmeffer von 76 mm (= 3 Zoll) erhalten .
Falls die Länge der Luftrohrleitung gröfser als 7,6 ™ ( = 25 Fufs) ift , foll feine Lichtweite

um 25 mnl ( = 1 Zoll) vergröfsert werden.

§ 32 . Richtungsänderungen . Alle Hausentwäfferungs- , Abfall-, Abflufs- und Luftrohrleitungen

follen ftets fo gerade und direct , als möglich verlegt werden . Richtungsänderungen follen ftets mit Gabel-

formftücken (Y) oder mit Bogenftücken von 45 Grad Winkel ausgeführt werden . Abfätze in Rohrleitungen

find ebenfalls im Winkel von 45 Grad auszuführen. Die Benutzung von fog. T-Y- Gabelformftticken ift

auf lothrechte Rohrleitungen befchränkt .

§ 33 . Mündu ngen der Rohr 1 ei tung e n üb er D ach 12) . Sämmtliche Abfall-, Abflufs- und Luft¬

rohrleitungen muffen ftets in voller undunveränderter Lichtweite bis zur Höhe von mindeftens 60 em (= 2 Fufs)

über Dach .geführt werden , mit Ausnahme von Miethswohnungen , in denen mehrere Familien in einem

Gefchofs wohnen (fog. tmement-houfes) und überall da , wo flache Dächer zum Trocknen der Wäfche

benutzt werden , in welchen Fällen die Rohrleitungen mindeftens 2,i m (= 7 Fufs) über Dach münden

und in paffender Weife gegen Winddruck oder fonftige Befchädigungen verfteift werden müffen . Die ge¬

naue Lage der Mündungen der Rohrleitungen beftimmt in folchen Fällen die Gefundheitsbehörde .

Rohrleitungen , welche über niedrige Dächer von Neben- oder Hintergebäuden emporragen , müffen,

falls fie in geringerer Entfernung als 6,1 m (= 20 Fufs) von einem Fenfter des Hauptgebäudes münden , nach

dem höheren Dach des Hauptgebäudes geführt werden . Falls dies nothwendiger Weife an der Aufsen-

(Hinter -)feite des Gebäudes gefchieht , follen die Rohre mindeftens 102 mm (= 4 Zoll) Lichtweite

erhalten .
Auf die obere Mündung der Rohre dürfen weder Schornfteinkappen , noch Ventilatoren oder Luft-

fauger, noch gekrümmte Bogenftücke aufgefetzt werden ; die Rohre find vielmehr vollftändig offen zu halten .

Die Weite aller über Dach geführten Rohre foll von einem Punkt dicht unterhalb des Daches bis

zur Mündung über Dach um 25 mm (— 1 Zoll) vergröfsert werden . Niemals darf ein über Dach ge¬

führtes Rohr weniger als 102 mm ( = 4 Zoll) Lichtweite erhalten ; 50 mm (= 2 Zoll) weite Rohre find

dabei unter dem Dach auf 102 mm ( = 4 Zoll) zu vergröfsern .

Eiferne , meffingene oder kupferne Drahtkörbe dürfen in die Rohrmündungen eingefetzt werden , um

die Rohre gegen Verftopfen zu fchützen.
Luftrohre dürfen in die Abfall- oder Abflufsrohre oberhalb des höchften Ausgufsbeckens münden ;

doch Ift es vorzuziehen , fie unabhängig durch das Dach zu führen .

§ 34 . Anfchlufs der Z w eig - Ab fl uf sro h r e von Ausgufsgefäfsen . Das Zweig-Ab-

flufsrohr von Badewannen , Wafchtoiletten , Ausgüffen und Spiilfteinen darf unter keinen Umftänden in den

Wafferverfchlufs eines Spülabortes (wo diefer im Fufsboden liegt) münden.

§ 35 . Wafferverfchlüffe . Das Abflufsrohr eines jeden Ausgußes , Zapfbeckens , Spülfteins,

Wafchbeckens , einer Badewanne , eines Spülabortes , Piffoirs und Wafchzubers mufs , jedes Rohr für fich ,

mit einem ficheren Wafferverfchlufs verfehen werden , und letzterer foll fo nahe als möglich an der Aus-

mtindung des Ausgufsgefäfses liegen .
Für Ausgüße , welche im Keller liegen , mufs aufser dem Geruchverfchlufs auch noch eine Rückftau -

klappe angebracht werden .

11) Verfafler bemühte fich vergebens , die Gefundheitsbehörde dahin zu bringen , dafs fie neben dem Doppelrohr -Syftem

auch das Einrohr -Syftem giltattete , d . h . dafs ftatt gewöhnlicher S-förmiger Wafferverfchlüffe mit dem oft fehr complicirt aus¬

fallenden Lüftungsrohr - Syftem , die behinderen , fog . »Arff -yf/W -Wafferverfchlüffe geftattet würden , unter der Bedingung ,

dafs alle Ausgufsgefäfse dann in nicht größerer Entfernung als ca . 2 “ von einem gut gelüfteten Abfall - oder Abflufsrohr liegen .

12) Verfafler rieth der Gefundheitsbehörde an , dafs in allen Fällen , wo ein niedriges Gebäude an ein höheres angrenzt

und die Seitenfenfter des letzteren über und nahe bei den Dachmündungen der Abfallrohre des niedrigen Hanfes liegen , es

dem Befitzer des höheren Gebäudes zur Pflicht gemacht würde , ähnlich , wie bei Kaminen und Schornfteinen , das Rohr des

niedrigen Gebäudes mit hoch zu nehmen ; doch wurde diefer Vorfchlag nicht angenommen .
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Ausgüße dürfen nur dann an die Hausentwäiferungs -Anlage angefchlofien werden , wenn fie einen
Zapfhahn oder eine fonftige Einrichtung für hinreichende Wafferverforgung und - Spülung des Verfchluffes
erhalten .

§ 3 6 . Lichte Weite der Wafferverfchlüffe und Z w ei g - A b f 1 u fsr o h r e von Aus -
gufsgefäfsen . Wafferverfchlüffe und Zweig -Abflufsrohre von Ausgufsgefäfsen erhalten die folgenden
lichten Durchmeffer :

für Wafchtifche und Spülfteine in Speife - Anrichtezimmern 38 mm (= l 1/2 Zoll ) ,
a Spülausgüffe . 76 mm (— 3 Zoll ) ,
» Küchen -Spülfteine . 38 bis 51 mm (— l 1/2 bis 2 Zoll ) ,
» Badewannen , Piffoirs , Wafchzuber . 38 bis 51 mm (— l 1/2 bis 2 Zoll ) ,
* Spülaborte . 102 mm (== 4 Zoll ) .

§ 37 . Material für Wafferverfchlüffe und Zweig - Abflufsrohre . Wenn Blei als
Material angewandt wird , fo gilt als Beftimmung , dafs alle bleiernen Abflufsrohre und Verfchlüffe aus ge -
prefftem Blei beftehen und folgende Mindeftgewichte haben müffen :

38 mnj 1 t/s Zoll ) - Rohre
51 mm (= 2 Zoll ) - Rohre
76 mm. (= 3 Zoll ) - Rohre

102 mm ( — 4 Zoll ) - Rohre

5,2 hg für 1 lauf . Met . (— 3 1/2 Pfund für 1 lauf . Rufs ) ,
7,5 * » * • (= 5 » » » » -> ) ,
9,o » - » ■ ■> (= 6 » * » » * ) ,

12,0 - * * * * (= 8 3,3 . 3 ) .
§ 38 . Abflufsrohre von Si cherhei tspfan nen . Im Falle Sicherheitspfannen unter den

Ausgufsgefäfsen angebracht werden , müffen die für diefelben dienenden Abflufsrohre ftets ganz unabhängigvom Hausentwäfferungs - Syftem nach dem tiefften Gefchofs (Keller ) geführt werden . Die Mündung folcher
Rohre foll ftets mittels meffmgener , an einem Scharnier drehbarer Klappe oder auf andere Weife ver -
fchloffen gehalten werden , damit vermieden wird , dafs die Kellerluft durch diefe Rohre nach den oberen
Gefchoffen fteigt . In Miethswohnungen (fog . tenement -houfes ) müffen folche Rohre über Dach verlängertwerden . Andererfeits ift es nicht geftattet , dafs Fufsbodenplatten unter Piffoirftänden mit Abflufsrohren
verfehen werden .

§ 39 . Abflufsrohre von Ei sfch r ä n k e n . Abflufsrohre von Eisfehränken oder anderen Auf¬
bewahrungsplätzen für Nahrungsmittel und Proviant dürfen unter keinen Umftänden mit einem Abfall - oder
Abflufsrohr oder mit dem Hausentwafferungs -Canal unmittelbar verbunden werden . Dergleichen Abflufsrohre
müffen einen Durchmeffer von nicht weniger als 38 mm ( = l 1/2 Zoll ) erhalten und in der Weife geführtund verlegt werden , dafs fie mit Leichtigkeit durch Spülung gereinigt werden können . Diefe Abflufsrohre
follen über ein mit Zapfhahn verfehenes Ausgufsbecken frei ausmünden , und die Mündung des Rohres foll
mit einem frei hängenden meffingenen Klappenventil verfehen werden . In 7>« *//;^ - Häufern follen die
lothrechten Abflufsrohre der Eisfehränke wenigflens 2 Zoll ( = 51 mm) lichten Durchmeffer erhalten und
wegen der Lüftung bis über Dach verlängert werden .

§ 40 . Wafferleitungsrohre . Alle Wafferleitungsrohre , welche nicht ganz froftfrei liegen ,follen ftets vor dem Einfrieren genügend gefchiitzt werden . Wo es immer angeht , dürfen Wafferleitungs¬rohre niemals Aufsenwänden entlang geführt werden .
Wagrechte Leitungen aus bleiernen Rohren follen ftets ihrer vollen Länge nach unterftützt werden ,damit fie nicht facken können ; fie follen ein folches Gefälle erhalten , dafs fie leicht und fchnell entleerungs -

fähig find .
Lofhrechte Wafferleitungsrohre aus Blei müffen in Abftänden von je 0,6 m (= 2 Fufs ) gut be¬

teiligt werden .
Alle Verbindungen bleierner Wafferleitungsrohre müffen durch Zinnlöthen nach Art der englifchenPlomben hergeftelit werden .
§ 41 . Gewicht bleierner Wafferrohre . Wafferleitungsrohre aus Blei , welche unter dem

Druck des Strafsen -Rohrnet2es Itehen , muffen die folgenden Mindeftgewichte erhalten :
9,5 mm (— 3/s Zoll ) - Bleirohr .

12,5 mm (— i/g Zoll ) - Bleirohr .
16,o mm (= °/s Zoll ) - Bleirohr .
19,o nim (= 3/4 Zoll ) - Bleirohr ,
25,o mm (= 1 Zoll ) - Bleirohr .
32,o mm (— 1 /̂4 Zoll ) - Bleirohr
38,o mm (= 1 Ya Zoll ) - Bfeirohr

2,23 kg für 1 lauf . Met . (=
2,S0 » » » * (=
4,12 » » » 3 ' (=
5,20 3 » » • (=
7,00 3 » » » • (=
8,90 3 » » » » (=

11,20 » » » » » (=

1 1/2 Pfund für 1 lauf . Fufs ) ,
2 » 3 3 3 3 ) ,
2 3A 3 » . » 3 3 ) ,

» » » »■ » ) ,
4 >/2 » » » » » ) ,
574 . . . , .. ) ,
7 » ■ » » » ) •
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§ 42 . Oeffn ungen für die Leitungsrohre in Fufsböden und Decken . Wo loth-
rechte Rohrleitungen durch Fufsböden hingehen , muffen die entflandenen Oeffhungen fowohl im Fufsböden,
als auch in der Decke dicht gefchloffen werden , um den Uebertritt der Luft von einem Stockwerk zum
anderen oder von den Rohren in die Deckenhohlräume zu verhindern .

§ 43 - Rohrleitungen offen zu verlegen . Der Hausentwäiferungs-Canal , die Abfall- und
die Abflufsrohre , fo wie fämmtliche Wafferverfchlüffe eines Haufes find flets offen zu verlegen , damit fie
bequem zugänglich find und leicht reparirt werden können . Dort , wo diefelben nothwendiger Weife in
Zwifchenwänden oder in Mauernifchen liegen mtiffen , follen Abfall- und Abflufsrohre niemals vermauert
oder mit Gypsmörtel verdeckt werden . Diefelben find vielmehr nur mit leicht zu entfernenden Holz¬
verkleidungen zu bedecken , und die letzteren muffen flets Befefligung durch Holzfchrauben (nicht durch
Nägel ) erhalten .

§ 44 . Verbot hölzerner Wafchtröge und Spülfleine . Der Gebrauch hölzerner Wafch-

troge und Spülfleine ifl nicht geflattet . In gleicher Weife follen Ausgufsgefäfse flets aus einem nicht
auffaugenden Material beftehen .

§ 45 - Sptilaborte . Alle diejenigen Gebäude , welche an einer Strafse liegen, welche ein Schwemm-
fiel befitzt , muffen mit Sptilaborten eingerichtet werden , welche entweder im Gebäude felbfl oder im Hof

liegen mtiffen .
Wo kein Strafsenüel vorhanden oder zugänglich ifl und es aus praktifchen Gründen nicht möglich

ifl , Anfchlufs an das Siel einer benachbarten Strafse zu erhalten , dürfen Sptilaborte in eine wafferdichte

Senkgrube münden , oder aber es ifl geflattet , Abortgruben anzulegen.
§ 46 . Verbotene Spiilabort - Conftructionen . Schlecht conftruirte Latrinen oder Trog¬

aborte mit Kolbenaufzug , Pfannen-Spülaborte (pan clofets ) , fo wie alle anderen Conflructionsarten von Spül¬
aborten , welche irgend einen beweglichen Mechanismus in unmittelbarer Verbindung mit dem Becken des

Spülabortes haben , welcher dazu dienen foll , einen mechanifchen Geruchverfchlufs gegen Austritt von

Canalgafen zu bilden , find unzuläffig und nicht geflattet 13) .
§ 47 . Spülung der Aborte . Jeder im Inneren eines Gebäudes oder im Hofe unmittelbar an

der Rückfeite des Haufes gelegene Spülabort foll durch einen befonderen Spülkaflen , der einen Inhalt

von mindeflens 45 1 ( — 10 Gallonen) Waffer befitzt, gefpült werden. Das Spülrohr , welches den Waffer-

behälter mit dem Abort verbindet , darf nicht weniger als 32 mm ( = l 1/* Zoli) lichten Durchmeffer be-

fitzen. Alle Ventile des Spülbehälters find fo einzurichten , dafs jegliche Waffervergeudung verhindert wird .
Wenn der Spülkaften nicht in demfelben Raum fich befindet , in dem das Abortbecken fleht , fo ifl das

Ueberlaufrohr des Spülkaftens mit einer mittels Schwimmer bewegten Klappe zu verfehen . Letztere be¬

zweckt , den Uebertritt von Luft aus dem Abortraum in den anderen Raum zu verhindern 14) .

§ 48 . Fufsböden - Flanfchenverbindung für Spülaborte . Alle Sptilaborte aus Porzellan

oder emaillirten Eifen , welche einen Wafferverfchlufs über dem Fufsböden befitzen und welche mit bleiernem

Verbindungsrohr an das eiferne Fallrohr angefchloffen werden , follen Flanfchen aus Gufsmeffmg erhalten ,
welche mindeflens 3 mm ( — i/8 Zoll) Dicke haben mtiffen und welche an den Spülabort mittels meffingener

Bolzen und an das bleierne Abflufsrohr durch Verlöthen beteiligt werden . Hierbei mufs darauf geachtet

werden , dafs die Fufsbodenverbindung auf paffende Weife ganz luftdicht gemacht wird.

§ 49 . Holzverkleidung der Sptilaborte . Jegliche Holzverkleidung der Spülaborte ifl ver¬

boten . Diefelben follen vielmehr gänzlich frei aufgeflellt werden 15) .

§ 50 . Räume für Spülaborte . Spülaborte dürfen niemals in ungeliifteten Räumen angelegt

werden . Vielmehr foll jeder für Spülaborte dienende Raum mit der Aufsenluft in Verbindung flehen,

und zwar entweder unmittelbar durch Aufsenfenfler oder aber mittels Luftfchachte , welche nicht gleich¬

zeitig zur Lüftung von Wohn - oder Schlafräumen dienen . Solche Schachte muffen einen Querfchnitt von

mindeflens 0,36 (= 4 Quadr .-Fufs) erhalten , und über Dach foll die lichte Gefammtöffnung des Schachtes

mindeflens dem Schachtquerfchnitt gleich fein.
In Kellerräumen dürfen Spülaborte nur ausnahmsweife und nach Erlangung einer befonderen Er¬

laubnis der Gefundheitsbehörde aufgeflellt werden.

13) Nach meiner Anficht follten auch alle Trichterclofet - Conftructionen mit Rundfpülung {whirl flufh hoföers ) ver¬

boten werden .
U) Der Verfaffer befürwortete , dafs bei mehreren , neben einander im felben Raum gelegenen Wafferclofets es erlaubt

werden füllte , ein einziges , grofses Spülrefervoir von entfprechend grofsem Inhalt , mit Spulventil für jedes Clofet emzurichten ,

anftatt Spül - oder Dienftrefervoire einzeln über jedem Clofet anzubringen .

15) Nach des Verfaffers Anfichten wäre es wünfchenswerth , jegliche Hofeumkleidung bei allen Arten von Ausgufs -

gefäfsen (alfo nicht nur bei Wafferclofets ) zu verbieten .
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§ 51 . Hof - Spülaborte . Hof -Spülaborte , welche nicht unmittelbar an der Hinterfeite eines
Gebäudes liegen , dürfen fo eingerichtet werden , dafs fie durch unmittelbaren Anfchlufs an ein Wafferrohr
der Leitung gefpitlt werden ; doch mufs dabei ftets darauf geachtet werden , dafs fie bequem und aus¬
reichend gefpült werden können und dafs fie gegen Einfrieren ficher gefchützt find .

§ 52 . Abortgruben . Abtrittsgruben müffen aus Ziegelmauerwerk in Cementmörtel hergeftellt
werden . Diefelben müffen wafferdicht fein und einen Rauminhalt von mindeftens 2,26 cbm ( — 80 Cub . -Fufs )
befitzen .

Die innere Wandfeite der Abtrittsgrube mufs mindeftens 0 ,6 m (= 2 Fufs ) vom benachbarten
Grundftück entfernt fein . Die Grube mufs leicht zugänglich und bequem entleerbar fein .

§ 53 . Gruben für Abwaffer . Das Spül - und Abflufswaffer von Gebäuden , welche an Straften

liegen , in welchen kein Schwemmfiel liegt , foll in wafferdichte Jauchgruben geleitet werden , welche dem
Gebäude nicht näher als 6,1 m ( = 20 Fufs ) liegen , es fei denn , dafs eine geringere Entfernung durch
befondere Erlaubnifs der GefundheitsbehÖrde genehmigt fei .

§ 54 . Abdampf . Es darf kein Abdampf oder der Inhalt von Ablafsrohren von Dampfkeffeln
unmittelbar in ein Strafsenfiel oder in einen Hausentwäfferungs -Canal , oder in Abfall - , Abflufs - oder

Lüftungsrohre oder in Dacliwafferrohre geleitet werden . Dampf foll ftets zunächft in einen Condenfations -

Apparat geleitet werden , deffen Ueberlauf oder Abflufs fodann mit dem Hausentwäfferungsrohr aufserhalb
des Hauptwafferverfchluffes verbunden werden darf .

Die Verbindungen eines Dampf -Ablafsrohrs müffen Schraubenverbindungen fein ; im Falle gufseiferne
Muffenrohre dazu gebraucht werden , müffen die Verbindungen mittels Eifenkitts dicht hergeftellt werden .

II .

Untergrund - Beriefelung für ländliche Wohngebäude.
Es war urfprünglich meine Abficht , ein befonderes Kapitel der Befprechung der Entwäfferung

amerikanifcher ländlicher Wohngebäude zu widmen . Da bei diefen ein Anfchlufs an ein Strafsenfiel nur
in den feltenften Fällen möglich ift , fo mufs für paffende Entfernung und Reinigung der Abwaffer und
Canaljauche auf andere Art geforgt werden . Am häufigften gefchieht dies durch Anwendung der Unter -
grund - Beriefelung . Da ich diefelbe an anderer Stelle ziemlich ausführlich erörtert habe , fo foll hier
eine genaue Befchreibung unterbleiben , und ich verweile den Lefer auf die unten genannte Zeitfchrift l6) ,
wo ich in einem mit Abbildungen verfehenen Artikel »Entfernung und Reinigung der flüffigen und feften
Abfallftoffe ländlicher Wohngebäude « das Wefen und Princip der Untergrund -Beriefelung , fo wie die
technifchen Einzelheiten der Anlage ziemlich ausführlich erörtert habe . Ferner fei verwiefen auf meinen
Artikel über denlelben Gegenftand in derfelben Zeitfchrift 17) , in welchem Pläne verfchiedener folcher
ausgeführter Anlagen mitgetheilt find .

16) Gefundh .-Ing '. 1882, S . 317 , 417 , 449 .
17) Ebendaf . , 1895 , S . 257 .
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